
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

De v

für Stadt

Der Conrier.
a

wo Wer 9n c 2
r h Il a m e 5e e 2h a J eh l c 4 d 95J v e 5 See7 9 r e JS J Set Z r S Jr n 21 a W e 54 2 d Wr e h Jc v9 V 3 W e 2u 4 ll h n 9

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.

en

Zeitung
und Land.

S S e
In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 121. Halle, Montag den 25. Mai
Hierzu eine Beilage.

1840.

Feſte Programm
des Vereins

Halliſcher Buchdrucker und Buchhändler
zur Begehung

der vierten typographiſchen Säeunlar-Feier
am 18. Juni 1840.

Die bevorſtehende Wiederkehr der Jubel Feier der Erfindung
der Buchdruckerkunſt, welche von ſo vielen Städten unſeres deut
ſchen Vaterlandes als ein der allgemeinſten Theilnahme würdi
ges Ereigniß begrüßt wird, hat auch in unſerer Mitte willkom
menen Anklang, und die von einem Verein hieſiger Buchdrucker
und Buchhandler beabſichtigte Feier faſt überall die bereiteſte
Zuſtimmung gefunden.

alle, vor länger denn 300 Jahren zu einem Sitze der
Wiſſenſchaften erſehen und ſeit der letzten Hälfte dieſes Zeitraums
zu ſolch hoher Bedeutung wirklich berufen, wird demnach auch
diesmal jenes Feſt, welches unſere Vorfahren unter der erleuch-
teten Regierung Friedrichs des Großen beſonders glänzend
gefeiert, in einer, der hohen Geltung ſeiner wiſſenſchaftlichen Jn
ſtitute und dem patriotiſchen Eifer ſeiner ſtadtiſchen Behörde
entſprechenden Weiſe begehen.

Damit jedoch dieſer Feier eine möglichſt umfaſſende Theil-
nahme auch auswaärtiger willkommener Gäſte geſichert werde,
iſt zu derſelben nicht der Johannistag, ſondern der Achtzehnte
Juni gewählt worden, ein Tag, deſſen Vigilie ſchon durch
das auf den 17. Juni fallende Stiftungsfeſt des bibliophiliſch
beruhmten Roxburgh Clubs eine e Vorbedeutung in
Anſpruch nimmt, und welcher ſelbſt durch die Erinnerung an
zwei für unſer Vaterland und dieſe Stadt beſonders denkwür
dige und erhebende Ereigniſſe von hoher Wichtigkeit iſt.

Nicht nur ſind an jenem Tage 25 Jahre verfloſſen, ſeit
die deutſche Freiheit auf dem Winnfelde von Belle Alliance
am 18. Juni 1815 ihre letzte feſte Begrundung erhielt, auch
ein Zeitraum von hundert Jahren iſt dann vorubergegangen, ſeit
König Friedrich der Große, dem heute noch alle Herzen
von achter deutſcher Treue ſchlagen, am 18. Juni 1740 den
Aufruf zur Huldigung in ſeiner Stadt Halle ergehen ließ.

Jndem ſo der gewahlte Tag eine dreifach feſtliche Weihe
erhalt, hoffen wir, daß die von dem unterzeichneten Verein ver
anſtalteten Feſtlichkeiten, zu welchen jedem Gebildeten der Zutritt
freiſteht, durch allſeitige Theilnahme geſchmückt und ſo zu der
Verherrlichung der Feier, über welche wir nachſtehend im All
gemeinen berichten, beigetragen werde.

An dem Morgen des 18. Juni wird das Feſt um 8 Uhr
in dem großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen
durch einen von dem Directorium derſelben und dem Magi
ſtrate unſerer Stadt gemeinſchaftlich veranſtalteten Schul Actus
eröffnet werden. Einladungen zu dieſer Feier, bei welcher auch
eine Vertheilung von Bibeln und Schulbüchern ſtattfinden ſoll
werden durch ein beſonders auszugebendes Programm etfolgen.

Um 11 Uhr wird die Königliche Univerſität in der großAula des Univerſitäts Gebaudes eine e Fceriwtee
begehen. Es wird dazu in üblicher Weiſe durch ein iateiniſches
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Programm eingeladen werden und Herr Geh. Rath Prof. Dr.
Gruber die Feſt-Rede in deutſcher Sprache halten.

Nachmittag von 2 Uhr an ſoll eine von dem Verein der
hieſigen Buchdrucker und Buchhaändler veranſtaltete typographi-
ſche Ausſtellung, welche jedoch beſonders Druckwerke der fru-
heren Zeit umfaſſen wird, in dem geneigteſt uüberlaſſenen Lo
cale der Freimaurer- Loge ſtattfinden. Dieſe Buücherſchau, zu
welcher nicht nur aus den hieſigen öffentlichen Bibliotheken,
ſondern auch aus Privat Sammlungen mit bereitwilligſter Gute
die ſchatzbarſten Beitrage zugeſichert worden, wird in folgende
5 Abtheilungen zerfallen

I. Jncunabeln des 15. Jahrhunderts.
II. Drucke aus der Zeit der Reformation und namentlich

Schriften der Reformatoren ſelbſt, wobei eine Samm
lung der Original Ausgaben der Luther'ſchen Bibel
von ſeltener Vollſtandigkeit.

III. Erzeugniſſe der altern gelehrten Typographie.
IV. Halliſche Orucke, beſonders der fruhern Zeit.
V. Typographiſche Jubelſchriften und ſonſtige auf die

Kunſtgeſchichte Bezug habende Werke.

Beſonders intereſſante Stucke aus der Sammlung des
ThuringiſchSachſiſchen Vereins für Erforſchung des vaterlan-
difchen Alterthums ſind durch die Liberalitat des hieſigen Vor
ſtandes der Geſellſchaft ebenfalls zu dieſer Ausſtellung zugeſagt.

Nachdem ſo durch dieſe, wie durch die früheren Feierlich-
keiten dem Feſte ſeine ernſtere Begehung geworden, ſollen
die ſpäteren Nachmittagsſtunden und der Abend die Theilneh-
mer der Feier in heiteren Zuſammenkunften verſammeln.

Der Gehuülfen- Verein hieſiger Officinen wird in den mit
freundlicher Gewogenheit uüberlaſſenen Raumen des ſtadtiſchen
Schießgrabens Garten -Muſik, Abendeſſen und Ball, und die
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Direction der Bethmann'ſchen Theater Geſellſchaft eine Vor
ſtellung des Drama's, welches den Namen des unſterblichen Er
finders der Buchdruckerkunſt, Gutenberg, tragt, mit paſ
ſendem Prolog in dem Schauſpielhauſe veranſtalten.

Nach dem Schluſſe der Auffuührung, welche um 5 Uhr
beginnen und gegen 8 Uhr beendigt werden ſoll, wird in dem
großen Speiſeſaale der Freimaurer- Loge gegen 9 Uhr ein Feſt-
mahl eröffnet werden, welches durch die gutigſt verheißene
Anweſenheit der hieſigen Liedertafel einen doppelt erhöhten Ge-
nuß darzubieten verſpricht. Der Zutritt zu dieſer Tafelfeier
ſteht jedem Gebildeten gegen die Erlegung des Couvert-Preiſes,
welcher fur das Gedeck auf Einen Thaler, ausſchließlich des
Weines, feſtgeſtellt iſt, frei; die Meldung der Theilnahme wurde
jedoch bis zum 10. Juni unter Leiſtung des Betrages für die
gezeichneten Couverts erfolgen müſſen.

Zur Annahme dieſer Meldungen, ſo wie zur Ertheilung
jeder gewunſchten Auskunft, erklaren ſich die Beſitzer der
Schwetſchke'ſchen und Gebauer'ſchen Buchhandlung und Buch-
druckerei, Ferdinand und Guſtav Schwetſchke, mit
Vergnügen bereit, ſo wie ſie es auch mit großem Danke er
kennen wurden wenn zu der typographiſchen Ausſtellung noch
anderweite Beitrage ihnen anvertraut werden ſollten.

Mit dem innigen Wunſche, daß eine von der Bedeutung
der Feier tief durchdrungene Geſinnung unſerm Feſte eine un
verloſchliche Weihe ertheilen moöge, ſchließen wir dieſes Pro
gramm, welches an Jeden gerichtet iſt, dem die fortſchreitende
Bildung des menſchlichen Geſchlechts, ſo wie die Ehre unſeres
deutſchen Vaterlandes und ſeiner großen Manner, Gegenſtande
höherer Theilnahme ſind.

Halle, den 23. Mai 1840.
Der Feſtordnende Comilé.
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Deutſch l an d.
Berlin. Am 81. Mai, dem Tage der vor 100 Jahren erfolgten

Thronbeſteigung des großen Königs werden ſich die Veteranen,
weiche unter ihm gedient und gelebt haben, der an ſeinem funf-
zigjährigen Todestage getroffenen Verabredung gemäß, wieder-
um zu einer Feſtlichkeit verſammeln, wobei aber Derjenige, wel-
cher die Anregung zu der bevorſtehenden Zuſammenkunft gegeben,
der brinahe ſchon vor drei Jahren verſtorbene Direktor Köpke,
gewiß ſchmerzlich vermißt werden wird. Auch durfte an dieſem
Tag eine Speiſung der Jnvaliden ſtattfinden.

Berkin, d. 22. Mai. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Rath, auß rordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am Königl. Sachſiſchen Hofe, von Jordan, iſt von
Dresden Se. Excellenz der General Lieutenant und komman-
dirende General des 2ten Armee-Korps, Graf zu Dohna, von
Stettin, der General Major und ad inter. Kommandeur der
öten Diviſion, Freiherr von Quadt und Hüchtenbrock l.
und der General Major und Kommandeur dee Sten Kavallerie
Brigade, von Tietzen und Hennig, von Torgau, und der
Kaiſerlich Ruſſiſche General- Major und General Adjutant,
von Weymarn, von St. Petersburg hier angekommen.

Se. Exc.llenz der Geheime Staats Miniſter Rother, iſt
von hier nach Luben abgereiſt.

Berkin, d. 283. Mai. Se. Mojeſtät der König haben dem
Unteroffizier Händler vom 1ſten Garde- Regiment zu Foß die
Rettungs Medaille mit dem Bande „u verleihen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandant
ron Kolberg, von Ledebur, iſt von hier nach Weſel abgereiſt.

Die Oberlandesgerichts-Referendarien Chr. G. Hellfeld,
E. B. Echtermeyer, L. F. Teichmann, R. K. F. Mar-
tins, T. G. Fuß, F. Kaphahn, E. M. Eckardt und
F. O. Thummel in Naumburg ſind zu Oberlandesge-
richts- Aſſeſſoren ernannt.

Die Verwaltung des Patrimonial Gerichts zu Schmer-
kendorf iſt dem Patrimonial- Richter Leßing zu Herz-
berg und die des Patrimonial-Gerichts zu Kleinkmehlen
mit Burkersdorf dem Patrimonial- Richter Waldmann
zu Ortrand mit übertragen.

Der Gerichtsamts-Aktuar Haffmann in Cölleda iſt
als Aktuar zu der Gerichts Kommiſſion in Ziegen rück ver-
ſetzt.

Nieder land e.
Aus dem Haag, d. 17. Mai. Jn der geſtrigen Si-

tzung der zweiten Kammer der Generalſtaaten wurde eine König-
liche Botſchaft, begleitet von nachſtehendem Geſetz Entwurf,
verleſen: „Wir Wilhelm c. Nachdem wir in Erwägung
gezogen daß die Erfahrung es als nöthig darſtellt einige Ver-
änderungen im Grundgeſetze vorzunehmen, ſo haben Wir c.
Art. 1. Es beſteht die Nothwendigkeit zur Veränderung des
75ſten Artikels des Grundgeſetzes. Art. 2. Dieſer Artikel
ſoll jetzt folgendermaßen lauten Der König ſetzt die Mini-
ſterial- Departements feſt, ernennt deren Chefs und ent
läßt ſie nach Gefallen. Die Chefs der Miniſterial Departe-
ments ſind mit der Ausfuhrung der Geſetze und Verordnungen
der allgemeinen Adminiſtration, ſo wie der Königl. Verfügungen
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und Anordnungen die das Departement eines Jeden betreffen,
und ihnen zu dieſem Behufe übertragen ſind, beauftragt. Sel
bige werden zur Bürgſchaft fur den König und die Nation, daß
durch dieſelben weder das Grundgeſetz, noch irgend ein anderes
Geſetz beeinträchtigt oder verletzt werde, von ihnen mit unter
zeichnet; ſie ſind dafur verantwortlich in Gemäßheit des Ge-
etzes.“ſe Aus dem Haag, d. 20. Mai. Jn der vorgeſtrigen Si

tzung der zweiten Kammer der Generalſtaaten begannen die Ver-
handlungen über das Budget und wurden in einer Abendſitzung
deſſelben Tages zu Ende gebracht. Nach ſehr lebhaften Verhand
lungen wurde das Ausgabebudget mit 32 gegen 22 Stimmen,
das Einnahmebudget mit 33 gegen 21 angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Hr. Thiers erklärte in feiner ge

ſtrigen Auseinanderſetzung hinſichts der auf eine Wahlreform be
zuüglichen Petitionen: Ich vin nicht Anhänger der Wahlreform,
ich, und alle Kollegen mit mir, haben ſie von dem Programm
ausgeſchloſſen das wir übergeben haben, als wir uns auf die-
ſer Tribune einfanden, um, dem Lande gegenüber, uns zu er-

klären. Wir werden nicht weniger, aber auch nicht mehr ge-
den, als das Programm das wir auf die Tribune gebracht ha-
den. Wir ſind alſo, um uns treu zu bleiben verpflichtet, die
Wahlreform zu bekämpfen.

Seit die Rede von der Ueberführung der ſterblichen Ueber
reſte Napoleon's nach Frankreich iſt, wird die Säule auf
dem Vendomeplatz täglich von einer großen Menge umringt,
und man hört nicht auf, Jmmortellen-Kränze an derſelben auf
hängen.

Paris, d. 18. Mai. Jn einem Konſeil der Miniſter iſt
in dieſen Tagen entſchieden worden, daß die Zahl derjenigen, die
den Herzog von Joinville nach St. Helena begleiten, auf
300 beſchränkt werden ſoll.

Paris, d. 19 Mai. Beinghe alle Mitglieder der Kom-
miſſion, Behufs der Prüfung des Translationsgeſetzes hinſichts
der Aſche Napoleon's, ſtimmen darin überein daß man die

Madeleinenkirche dem Jnvalidenhotel in jenem Geſetze ſubſtituiren
wolle.

Geſtern hieß es in der Kammer wenn am Tage der Trans
lation der Aſche Napoleon's keine Unruhen ſtattfänden wurde
das Miniſterium den Vorſchlag wachen daß die Rückkehr der
Familienglieder des Kaiſers nach Frankreich genehmigt werde.

Die Nachrichten, die über den unglücklichen Ausgang der
afrikaniſchen Expedition verbreitet waren ſind wenigſtens von
den miniſteriellen Blättern nicht widerlegt worden. Jhr Still
ſchweigen wird nicht als beruhigend angeſehen. Die Abberufung
des Marſchalls Valée ſcheint zuverläſſig. Seit einigen Tagen
haben häufige Konferenzen zwiſchen Hrn. Thiers und Mar-
ſchall Clauſel ſtattgefunden. Man behauptet, der letztere
werde das Gouvernement übernehmen, wolle jedoch nicht in Pa
ris als Gouverneur genannt ſein, bevor der Ausgang der Expe
dition des Marſchalls Valée in Paris bekannt ſei.

Toulon, d. 14. Mai. Die Expeditionsarmee hat ſich
einige Tage im Lager von Affrun aufgehalten, von wo aus man
Recognoscirungen nach allen Seiten unternahm. Am 5. und 7.
fanden ernſthafte Treffen ſtatt. Eines derſelben wurde am Te
niah (Hüge!) des Atlas geliefert, das andere in den Umgebun-
gen von Miliana. Der Feind hat 1000 Mann verloren wir
haben 300 Mann Kampfunfähige. Die Armee hat ſich am 10.
zu Cherchell verproviantiren wollen. Zuerſt wird man gegen
Miliana, dann gegen Medeagh ruücken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. Die ganze Strecke der Eiſenbahn

von London bis Southampton iſt nun eröffnet nachdem die erſte
Fahrt durch das Zerſpringen einer Heizroöhre lange aufgehalten
worden wurde die zweite in angemeſſener Schnelligkeit zurück
gelegt. Der Zudrang war den ganzen Tag uüber außerordent-
lich. Jn Southampton fanden Feſt Diners und Feuerwerke
ſtatt. Den Arbeitern und ihren Frauen wurde ein Mahl gege-
ben, wozu man unter Anderem einen ganzen Ochſen am Spieß
gebraten hatte.

Polytechniſche Geſellſchaft. Bekanntmachung. einen einſpännigen Korbwa-Leiterwagen,
ein vollkommen komMontag den 25. Mai Abends 7 Uhr Sitzung

der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Oberbürgermeiſter Schröner,
Schadeberg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 12. d. M. erfolgte glückliche Ent-
bindung meiner lieben Frau Adelheid geb.
von Kläden, von einem muntern Madchen,
beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen

Neukirchen, den 14. Mai 1840.
Max. Fink,

Paſtor.
er

Beranntinachungen
Creutzmannſche Waaren- Auction.

Den 25. d. kommen zur Auction: Lein-
wand in ganzen Stucken, Tiſchdecken und
Bettdecken, Barchend, Kittey und Bettzeug.

Graäwen, Auct.-C.

Jn der Behauſung des Unterzeichneten
ſoll den 12. Juni d J. Vormittags 10 Uhr,
die Oekonomie der beiden Rittkergüter zu
Necken nebſt dabei befindlichen 3 Bauers
guüter, von Johannis 1841 auf 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedin-
gungen können an jedem Tage vor dem Tee
min bei Unterzeichneten eingeſehen werden,
und wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
der, welcher den Zuſchlag erhält, 500 Thlr.
entweder baar oder in guten Documenten zu
deponiren hat.

Zerbſt, den 13. Mai 1840.
Sintenis,

Oberbürgermeiſter und Gerichtshalter.
Da die in ad 20 zweiter Beilage des

Halliſchen Wochenblatts von mir angekun
digte Wagenauction am 23. d. M., auf der
Maille nicht abgehalten werden konnte ſo iſt
der Termin daſelbſt auf den Dienstag, als
den 26 d. M. Nachmittog von 3 Uhr an
feſtgeſetzt, und haben ſich noch einige Extra-
henten gemeldet, welche einen zweiſpännigen

gen mit Doppelſitz,
plettes Reitzeug, ein einſpanniger Leiter
wagen und zwei Arbeits Kummtgeſchirre,
ein komplettes einſpänniges Kutſchgeſchirr, ein
faſt noch neuer Kinderwagen mit einem
Kummtgeſchirr fur einen Bock, hinzugegeben
haven, wie auch noch Sachen zu dieſem öf
fentlichen Verkauf von mir angenommen wer
den. Halle, d. 24. Mai 1840.

Gottl. Wächter.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier

durch ergebenſt an, daß ich von jetzt an in
dem Scharreſchen Kaffeehauſe am Markte,

zum Roland genannt, die Schenkwirth-
ſchaft fur eigene Rechnung betreibe.

Jch werde ſtets aufs angelenentlichſte be
müht ſein, meine werthen Gaße aufs freund
lichſte, prompteſte und beſte zu bedienen und
bitte daher um recht zahl eichen Beſuch.

Friedrich Funke
AJ

Goldwaagen Reißzeuge, Barometer und
Thermometer empfiehlt

Franz Vaceani.



Geübte Schneider finden Beſchäftigung J
bei der Oekonomie Kommiſſion des hieſigen
Fuſilier- Bataillons. Die geſtellten Bedin
gungen ſind Donnerstag den 28. Mai C.
Nachmittags auf der Moritzburg beim Unter
offizier Eulau einzuſehen.

Die Oekonomie- Kommiſſion.
J. A. v. Brandenſtein, Lieut.

Einen Lehrling nimmt der Buchbinder
Ehrenkönig, No 279. neben der Poſt.

Bruchſteine und Platten.,
Von guten lagerhaften Bruchſteinen, extra

geſchlagenen Eck und Wolbeſteinen, Acker
Grenzſteinen, Platten von verſchiedenen Groö-
ßen und Staärken zu Trottoirs,
Durchläſſen, Kanälen u. ſ. w., dergleichen
Platten von geringerer Stärke zu Biehſtällen,
Stegen zu 5 bis 9 Fuß Laänge, als auch von
Treppenſtufen, hat ſtets Vorrath

Löbejün, den 28. Mai 1840.
der Steinbruchs- Beſitzer

Gottlieb Paaſch.

Brucken,

Praktiſchen Unterricht im
Graviren,

nach einer ganz neuen und äußerſt leichten
Methode, werde ich während meines kurzen
Aufenthaltes allhier ertheilen, und lade Her
ren, welche geſonnen ſind, dieſe nutzliche
Kunſt zu erlernen ergebenſt ein, unter der
Verſicherung daß ein Jeder, ohne Ausnah-
me, nach zweiſtundigem Unterricht in jedes be
liebige Metall ſowohl erhabene als auch ver
tiefte Schrift, Figuren u. ſ. w. zu graviren
im Stande iſt.

Proben, welche meine Schüler angefertigt
haben ſind im Gaſthof zur Stadt Ham-
vurg einzuſehen. Fr. Träger.

Kirſchverpachtung. Mittwoch den
27. Mai, Nachmittag 3 Uhr, ſollen die Kir-
ſchen in den Gärten des Kämmereiguts Bee
ſen und im Berge bei Ammendorf meiſt
bietend verpachtet werden.
75 Stück Mutterſchaafe, 15 Stück Läm-
mer und ein Zuchtbulle 4 Jahr alt (Schwei-
zer Raſſe) ſtehen auf dem Rittergut Spö
ren bei Zörbig zu verkaufen.

Matthäti.
Obſtverkauf.

Die diesjährige Obſtnutzung des Oekono-
mie-Amts Erdeborn ſoll den 3. Pfingſt
tag, den 9. Juni 1840, Nachmittags 2
Uhr, im daſigen Gaſthofe meiſtbietend ver-
kauft werden.

Eine neue Auswahl von Gold und Sil-
berwagaren empfiehlt zu billigen Preiſen

F. Ganſen, große Ulrichſtraße.
Dienstag den 26. Mai iſt in der Ziegelei

zu Döunitz friſch gebrannter Kalk zu haben.

4

Geſuch.
Ein nicht ungebildetes, ſittlich und mora

liſch gutes Mädchen wänſcht, um ſich in der
landwirthſchaftlichen Haushaltung zu vervoll
kommnen, auf einem Ritttergute, auf einer
Pfarre mit Oekonomie oder auch in einer be
deutenden Mühle, als Gehülſin der Haus-

frau eine Anſtellung zu finden. Sie verzich-
tet ſehr gern auf großen Lohn und bittet nur
um freundliche Behandlung ſowie fur dieſe
Perſon jede Gewahrleiſtung garantirt wird.
Hierauf reſp. Reflektirende wollen ihre Offer
ten an die Expedition dieſes Blattes abgeben,
welche das Weitere nachweiſen wird.

Literariſche Anzeige.

Jn der Creuzbauer'ſchen Buchhand-
lung in Carlsruhe iſt ſo eben erſchienen
und in der Kümmel'ſchen Buch Kunſt
und Muſikalienhandlung zu haben:
Whitelocke, R. H., Handbuch der

modernen engliſchen und deutſchen Um-
gangsſprache. Manual of modern
English and German Conversation,
or University-Dialogues, geh. 20 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, ein klaſſiſch ge-
bildeter Engländer, hat in dieſem engliſch
deutſchen Geſprächbuch ein vortreffliches Hulfs-
mittel zur Erlernung der feineren engliſchen
Konverſationsſprache geliefert. Dem Ge
ſchäſtsmann, wie jedem Gebildeten überhaupt,
wird die Kenntniß dieſer Sprache mehr und
mehr Bedürfniß die Erlangung dieſer Kennt-
niß aber, wird Vielen durch unzweckmaäßige
Lehrbücher und durch trockene, geiſttödtende
Methoden ſehr oft erſchwert und verleidet;
dieſe Erfahrung leitete den Verfaſſer bei Her
ausgabe des vorſtehenden Werkes.
Geſpräche, welche faſt alle Verhältniſſe des
geſellſchaftlichen und geſchäftlichen Lebens be
rühren, ſind in zweckmäßiger Abwechslung
aufgeſtellt, um das Intereſſe des Schuülers
ſtets rege zu erhalten und iſt der Jnhalt
ganz geeignet, ihn auf eine leichte und ange
nehme Art mit der Konverſationsſprache, wie
ſie in den beſten engliſchen Zirkeln geſprochen
wird, vollkommen vertraut zu machen.

Früher ſind in der Verlagshandlung er
ſchienen
Washington Irving's Essays and Shket-

ches. geh. 20 Sgr.
Life of Dr. Benjamin Franklin, written

by himself to which are added Essays
by the same Author. Mit einem Wör-
terbuche. Zum Schul und Privat-
gebrauch. geh. 184 Sgr.

Ammen finden ſogleich ihr Unterkommen

Schlamm No. 952,

Dieſe

durch die Hebamme Schmeltzer, großer

Heute wird vom Muſikchor des Fuſilier
Bataillons Garten Concert gehalten
bei Kühne auf der Maille.

Schönen ſüßen und reinſchmeckenden Sy
rup, das t 1 ſgr. bei Moritz Förſter.

Das in Gutenberg durch c. Leo
pold zu verkaufende Stroh gilt: das Schock
langes Roggenſtroh 3 Thlr. 15 Sgr. das
Schock langes Weizenſtroh 3 Thir., und
krummes Stroh aller Art das Schock 2 Thlr.
auch iſt daſelbſt gut eingebrachtes Luzerne
Heu der Centner zu 15 Sagr., zu haben.

Montags den 1. Junt, von früh 8 Uhr
an, werden zu Gutenberg, auf dem
obern Hofe, meiſtbietend verkauft Ackerwa-
gen, Pfluge, Eggen, Walzen, Nachharken,
Pferdegeſchirr, und eine Menge Haus,
Hof, Scheunen- und Bodengeräthe, auch
eine Waſchrolle und eine bedeckte vierſitzige,
in 4 Federn hängende und mit 4 Reſerve-
federn verſehene Chaiſe.

Den 26 ſpäteſtens den 27. Mai, ißg
Gelegenheit nach Berlin zu fahren bei

Krööning
in der Schmeerſtraße,

Drei mittiere alte eiſerne Ofen mit Ka
chelaufſätzen; ein kleiner Circulirofen gutes
Mauerrohr und Edperſtädter Hausflurplat
ten, Reibeſteine, Laufer, und dergl. Ofen
fuüße billigt. Glaucha an der Kirche No.

2014. M. L. Le Clerc.
Ein alter noch im beſten Stande ſich de

ſindender, ſtarker einſpänniger Leiterwagen,
ſteht zum Verkauf. Das Nähere im Gaß-
hof zur grünen Tanne vor dem Klausthor.

H. Wagner.
Künſtigen Donnerstag den 28. d. M. zur

Himmelfahrt Concert und Tanzvergnugen,
Muſik durch die Herren Löbejuner Bergſän-
ger, wozu ergebenſt einladet der Gaſtwirth
Pfeffer auf dem hohen Petersberge,.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.

Ein Haus in der lebhafteſten Gegend, mit
Laden und Ladenſtube verſehen, deshalb zu
jedem Handel paſſend, ſteht ſofort zum Ver
kauf. Das Nähere Matkt No. 765.

400 Thlr. liegen gegen pupilariſche Si
cherheit zum Ausleihen. Wo? erfährt man
Leipzigerſtraße No. 395.

Pferde- Verkauf.
Zwei braune Engländer ohne Abzeichen,

der eine zum Fahren, der andere vorzüglich
fromm und got zugeritten, zwiſchen 5 und 6
Jahr alt, ſtehen No. 220. in der Brüder
ſtraße in Halle zu verkaufen.

X W
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Beilage zu Nr. 121.
des

Zeitung fur
Montag, den 25. Mai 1840.

Stadt und Lan d.

22 m. aw e

Bei der am 19. und 20. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der erſte Haupt Ge-
winn von 200,000 Thlr. auf 25,715 nach Stettin bei Rolin
der zweite Haupt Gewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 58,198
nach Danzig bei Rotzoll; ein Haupt Gewinn von 50,000 Thlr.
auf Nr. 34,821 nach Cöln bei Reimbold 1 Haupt Gewinn von
20,000 Thlr. auf Nr. 35,968 nach Halle bei Lehmann 1 Haupt-
Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 54,784 nach Merſeburg bei
Kieſelbach; 4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 38,126.
65,089. 81,179 und 107,734 nach Breslau bei Schreiber, Hal
berſtadt bei Sußmann, Magdeburg bei Roch und nach Oppeln
bei Bender 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5946. 82,643.
44,208. 59,550. 88,585 und 98,466 in Berlin bei Seeger, nach
Cöln bei Reimbold, Magdeburg 2mal bei Roch, Merſeburg bei
Kieſelbach und nach Stralſund bei Claußen; 89 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 9098. 9398. 11,271. 12,598. 15,598.
17,671. 20,671. 21,826. 238,146. 26,289. 88,829. 34,481.
89,587. 47,484. 50,237. 54,508. 57,215. 69,266. 62,876.
66,618. 67,969. 70,536. 71,542. 78,057. 75,294. 75,7 17.
78,544. 80,295. 82,003. 82,822. 84,016. 98,092. 95,604.
98,405. 101,688. 102,683. 108,572. 108,840 und 110,617 in
Berlin 3mal bei Burg und 3mal bei Seeger, nach Beeskow bei
Grell Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei Leubuſcher und 2mal
bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Reimbold und bei
Weidtmann, Coblenz bei Gevenich, Danzig 2mal bei Rotzoll,
Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Eilenburg bei Schwerdtfeger,
Elberfeld bei Bruüning, Juüterbogk bei Geſtewitz, Königsberg in
Pr. 3mal bei Borchardt, Landsberg a. d. W. 2mal bei Bor-
chardt, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg 8mal bei Brauns,
Münſter bei Lohn, Neumark bei Wirſieg, Sagan bei Wieſen-
thal, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, Weſel bei Weſter-
mann und nach Wrietzen bei Paetſch; 63 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 1359. 6765. 7964. 8350. 9963. 10,133. 10,611.
11,949. 13,524. 13,762. 19,918. 19,950. 20,364. 22,051.
24,249. 28,678. 29,063. 29,147. 31,127. 32,796. 33,661.
85,986. 86,292. 86,440. 37,848. 42,926. 44,206. 50,913.
53,428. 57,079. 61,246. 61,770. 65,248. 67,761. 68,045.
76,099, 76,546. 76,620. 79,805. 81,066. 83,575. 83,699.
84,992, 87,004. 87,919. 91,455. 92,871. 94,650. 94,874.
96,989, 98,029. 98,531. 100,225 102,151. 102,805. 102 509.
102,706. 104,488. 108,034. 108,041. 108,591. 109,875 und
109,488 in Berlin 4mal bei Alevin, 2mal bei Borcdardt, 2mal
bei Burg, bei Meſtag und 6mal bei Seeger, nach Breslau 8mal
bei Holſchau, bei Leubuſcher, 2mal bei Löwenſtein, bei Prinz,
mal bei Schreiber und 2mal bei Schummel, Brieg bei Böohm,
Cöln bei Krauß, Danzig 2mal bei Rotzoll, Duüſſeldorf 8mal bei
Spatz, Elberfeld bei Bruning, Erfurt bei Troſter, Frankfurt
bei Salzmann, Glogau 2mal bei Bamberger und bei Levyſohn,
Halberſtadt bei Sußmann, Halle 8mal bei Lehmann Koönige-
berg in Pr. bei Borchardt und bei Samter, Landsberg a. d. W.
bei Borchardt, Magdeburg bei Brauns, bei Elbthal und bei
Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Munſter bei Huger und 2mal
bei Lohn, Poſen bei Leipziger, Potsdam 2mal bei Bacher, Sa-

e

gan 3mal bei Wieſenthal, Trier bei Gall, Weſel bei Weſter-
mann und nach Wittenberg bei Haberland; 75 Gewinne zu 200
Thle. auf Nr. 1887. 2587. 2862. 4539. 7857. 8180. 11,207.
13,078. 14,099. 19,996. 20,657. 24,749. 25,923. 26,979.
27,884. 27,563. 28,082. 28,232. 28,996. 31,200. 31,604.
88,128. 35,939. 37,910. 39,763. 39,929. 41,817. 43,019.
44,461. 45,280. 46,181. 46,782. 48,122. 48,174. 50,144.
50,192. 50,2388. 50,987. 58,018. 53,500. 56,986. 57,948.
58,058. 58,185. 64,034. 66,201. 67,281. 68,276. 69,448.
70,006. 70,748, 72,680. 72,887. 74,898. 76,182. 78,828.
78,776. 79,218. 81,465. 82,929. 83,617. 86,693. 86,016.
88,349. 88,539. 92,571. 95,924. 96,027. 99,898. 100,007.
103,970. 104,520. 104,604. 108,782 und 109,992.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 21. Mai 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Wien, d. 19. Mai. Vorgeſtern verſchied allhier der auf
der Durchreiſe nach Konſtantinopel begriffene turkiſche Geſchäfts
träger am Berliner Hofe, Nuri -Efendi, an den Folgen kii-
matiſcher Affektion. Seinem nach den Geſetzen des Jslam ſtatt
gefundenen Leichenbegängniſſe wohnten der osmaniſche Geſchäfts
träger Maurojeni und ſämmtliche hier anweſende tuürkiſche
Offiziere bei.

Belgien.
Bruſſel, d. 17. Mai. Dieſen Nachmittag um halb 3

Uhr verkundigte der Donner der Kanonen die Abfahrt von 3 Kon-
vois, die abgingen, um die erſte Sektion der Eiſenbahn nach
der Grenze Frankreichs zu inauguriren. Eine große Menſchen
menge hatte ſich an die Zugänge der Station begeben.

Spanien.
El Caſtellano vom 11. Mai meldet, daß die karliſtiſche

Junta von Katalonien oder der kataloniſche Befehlshaber Se
garra einen Deputirten an Espartero geſandt mit Ver
gleichsanerbietungen.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 18. Mai 1840.
Der Oberbefehlshaber der 20. Militairdiviſion an den Kriegsmi-
niſter und Präſidenten des Konſeils. Die Truppen der Königin,
unter dem Befehl des Generals O'Donnel, haben am 1t.
Cantavieja, ohne Gefecht, eingenommen. Die Faktioſen hat
c dieſe Stadt verlaſſen, nachdem ſie daſelbſt Feuer angelegt

atten.
Spaniſche Grenze. Die Koniglichen haben die Ope

rationen gegen Morella begonnen. Der Platz iſt eingeſchloſſen
und 85 Geſchützſtücke ſind gegen die Mauern gerichtet. Ca-
bdrera befindet ſich zu Morella.

Vermiſchtes.
Bonn, d. 14. Mai. Am 6. d. ſtarb der ausgezeich-

nete Linguiſt, Dr. Strahl, ordentlicher Profeſſor der philoſo



phiſchen Fakultät an hieſiger Univerſität, auf dem Meere wäh
rend der Ruckfahrt aus England nach dem feſten Lande, an ei
nem Schlagfluſſe.

Jn der Nähe des Berliner Eiſenbahn Hofes wollte am
18. d. Mts. Abends um 8 Uhr ein Mann etwa 10 Schritte vor
dem Dampfwagenzuge, der Warnung ungeachtet, der die
Bahn laufen. Nur mit Muhe entging er der Gefahr von der
Maſchine ergriffen und getödtet zu werden.

London, d. 183. Mai. Vorgeſtern um 11 Uhr Vor-
mittags wurde einer der großen vom Kapitain Pasley zur
Sprengung der Wracks vom „Royal George“ beſtimmten Cy-
linder, welcher 2116 Pfund Pulver enthielt, vermittelſt der Vol
taiſchen Säule angezuündet. Das Meer erhob ſich durch die Ex
ploſion nur 15 Fuß, alſo nicht ſo hoch, wie im vorigen Jahre;
dies ruhrt wohl daher, daß der Cylinder diesmal unter dem Kiel
und nicht, wie fruher, an der Seite des Schiffes befeſtigt war.
Nach der Exploſion war die Oberfläche des Meeres weithin mit
todten Fiſchen, Stücken des Cylinders und einer Menge Talg-
lichte bedeckt. Als die Bewegung des Meeres ſich einigermaßen
gelegt hatte, ſtiegen die Taucher wieder hinab, und es ergab ſich
nun, daß das Hintertheil des Schiffes völlig zerſchmettert war
und das Waſſer durch das ganze Schiff jetzt frei hindurchſtromen
kann, ſo daß der Schlamm, welcher das Fahrzeug anfuüllt und
den weiteren Operationen hinderlich iſt, bald fortgeſpult ſein
wird. Es iſt daher zu hoffen, daß, noch vor dem Ablauf der
guten Jahreszeit, Spithead von dieſem Hinderniß, welches ſei
ner Benutzung als Rhede fur Linienſchiffe im Wege ſtand, befreit
ſein wird.

Zu Diegen bei Bruſſel will man das antediluviani-
ſche Gerippe eines Kindes aufgefunden und ſomit das ganze geo
iogiſche Syſtem Cuvier's umgeſtoßen haben. Eine Zeichnung
von dem Gerippe und ein umſtandlicher Bericht ſind dem Herrn
Geoffroy St. Hilaire in Paris überſandt worden.

Ein engliſcher Offizier hatte einen Elephanten, den er
hochhielt, und war gewöhnlich bei der Futterung gegenwartig,
die ihm mit einem reichlich beſtimmten Maß von Körnern verab
reicht wurde. Als der Offizier verreiſen mußte, empfahl er
dem Warter ſorgliche Pflege des ihm ſo lieben Thieres. Aber
der Eigennutz des Dieners ließ ihn bald die Befehle des Herrn
vergeſſen. Er ſchmälerte die Rationen des Elephanten, ſo daß
dieſer bald abmagerte und ihn der Beſitzer bei ſeiner Rückkehr
ganz elend fand und der Wärter ſich in allerlei Lugen erſchoöpfte,
um eine Antwort auf die Fragen des Herrn zu finden. Der ar-
me Elephant hatte ſein Möglichſtes gethan, ſeine Freude über
die Rückkehr des gütigen Herrn dieſem demerklich zu machen.
Er hatte trompetet, den Ruſſel wie zu einer Begrüßung erho-
ben und andere liebkoſende Bewegungen gemacht. Als die Zeit
zum Füttern kam, wurde ihm die volle Portion gereicht. Er
theilte ſolche in zwei Hälften, verzehrte die eine, ſah den Herrn
an und ging dann ruhig in ſeinen Stall. Der Herr verſtand
die Pantomime des klugen Thiers, ſetzte den diebiſchen Warter
zur Rede, der, uüberraſcht, auch ſein Entwenden des Futters
eingeſtand.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin S Fr. Com. Fr. Courd. 22. Mai 1840. u Br. G. J Br. G
St. Schudſch. 4 1034 102 rückſt. C. d. Km. 942
Pr. Engl. Obl. 80 4 1034 do. do. d. Km. 942
pr. Sch. d. Seech. 733 734 Zinsſch. d. Rm. 943
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 [102 do. do. d. Nm. 943
h n 341022 102 Acrkiener tadt 4 (11033Sſbing de re Puer 4.[“2** hönDanj. do. in Th. 473 nd s r 7Weſtpr. Pfandbr. 34 11014 89. r Giſenb rot
Gr. Hz. Poſ. do. 1053 1044 Gold al marco. 214 213Oſtp. Pfandbr. do. 331 102 Keue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 33 11023 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 2 1033 1023 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 33 (11023 zen à 5 Thlr. O9rw 843

Diskonto 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 23. Mai.
Weizen 1 thl. 29 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 11 ſgr. 8 pf.
Roggen e 14 1 47Gerſte 1 3 9 1 7Hafer 21 10 26 3Fremden Liſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mai.
Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Sieger a. Frankfurt. Hr,

Kaufm. Schafhauſen o. Koblenz. Hr. Kaufm. Lery
Ken e Hr. S Jungblut a. Eiberfeld. Hr.

im a. Barmen. DieS Schrader a. Hamburg. un gaatt Seu
tadt rich: Hr. Lieut. Baron v. Seckendorf a. LuxembHr. Rittergutsbeſ. Baron v. See a. Zig.

Mad. Gladitſch a. Gera. Hr. Kaufm. Kelle a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Sintenis a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

n a. n Wert 52 Hr. Kaufm. Cordemann a. Nord
Hr. Kaufm. idt a. E Sen chmidt a. Elberfeld. Hr. Prof-

oldnen Ring: Die Hrru. Conduct Thiele, Ste mr Hr. Kaufm. Wiegleb g. Wedreburr
Hr. Kaufm. Goldſchmidt a.6 Förkel a. Berlin. 9 Lanrortz. S t. Kann

oldnen Löwen: Hr. Kaufm. Focke a Leipzig. Hr. KBeyer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Rehlat a.
Hr. Kaufm. Müller g. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kröb

ſer a. Elberfeld. Hr. Juwelier Pflomer a. Pforzheim.
Hr. Legat. R. v. Oehlberg a. Dresden. Hr. Schauſpieler
Luin a. Erfurt. Fräul. v. Pape a. Dryburg. Fräul
v. Kronſtein a. Nordheim. Fraul. Becker g. Nordhauſen

s Schwänen: Hr. Conditor Schreiber a. Braunſchweig. t
Schwarzen Bär: Hr. Zimmerweiſter Kunitz a. Freiburg.

Hr. Handelsm. Mühlhaus a. Worbis. Hr. Gurtlermſtr
Spengler a. Gerbſtedc. Hr. Kaufm. Rothkopf a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Stempſer g. Poſen. Hr. Bäcker
meiſter Heinrich a. Berlin.
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